
E s ist zwar der H itlerfaschism us, der G ew altapparat 
von den W affen der A lliierten M ächte zerschlagen, aber 
dam it ist noch keineswegs die w ichtigste Aufgabe er­
fü llt, daß die reaktionären  K rä fte  in ihrem  Bestand zer­
schlagen und ausgerottet sind und daß an ihre Stelle 
der neue Geist der Demokratie, der F re iheit und des 
Friedens des deutschen Volkes tr itt . Das ist die große 
Aufgabe, die zu beginnen und durchzuführen w ir ver­
pflichtet sind.

Unsere Sozialistische E inheitsparte i w ird uns darin  
eine große Waffe sein. Aber ohne die M itw irkung jedes 
Einzelnen, ob a lt oder jung, wird diese Aufgabe nicht 
gelöst werden, und darum  unser Appell, sich bei un ­
serem Beschluß des Aufgehens der Kom m unistischen 
P a rte i Deutschlands in die Sozialistische E inheitspar­
tei im m er der großen Verpflichtung bewußt zu sein, 
diese großen Aufgaben, die w ir in den Grundsätzen und 
Zielen niedergelegt haben, bis zu Ende durchzuführen. 
(Bravo!).

Genossen! M it diesem Appell b itte ich Euch an die 
A rbeit zu gehen. W ir wollen das auf dem heutigen P a r ­
teitag  in dem Gelöbnis zum Ausdruck bringen, daß w ir 
den Toten unserer P a rte i schuldig sind: die E inheit der 
A rbeiterklasse zu verw irklichen, um ihren  Sieg, den 
Sozialismus herbeizuführen. W ir bringen unser Gelöb­
nis zum Ausdruck in dem gemeinsamen Gesang des 
Kam pfliedes, das uns in diesen W ochen und Monaten 
der V ereinigung imm er wieder begleitet ha t: „Brüder, 
zur Sonne, zur F re iheit!“

(Die Teilnehm er haben sich erhoben und singen ge­
meinsam das K am pflied: „Brüder zur Sonne, zur F re i­
heit!“)

Der 15. P a rte itag  der Kom m unistischen Parte i, der 
ih r letzter ist, w ird h ierm it geschlossen. (Lange anhal­
tender Beifall.)
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Schluß der V erhandlungen 12,45 Uhr.


